
 

 Senatsverwaltung für Finanzen Berlin, den 5. Juni 2012 
 II C – HB 5100 – 06/2012  Tel.: 9(0)20-2915 
 
 
 
 
 

  An  
 
den Vorsitzenden des Hauptausschusses 
 
über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei – G Sen – 
 
 
Vergleich des Personalbestands der Bezirke um Sonde rtatbestände bereinigt 
Bericht über die AG Personalausstattung der Bezirke  
 
Rote Nummer:     Bez 0087 A, Bez 0087 B,  Bez 0087 C, Bez 0126, Bez 0005,  
                             0150-7, Bez 0018 
 
Vorgang:  31. Sitzung des UA Bezirke des Hauptausschusses des Abgeord-

netenhauses von Berlin vom 18.05.2011 
  
 3. Sitzung des Hauptausschusses vom 25.1.2012 
  
 10. Sitzung des Hauptausschusses vom 30.3.2012 
  
 3. Sitzung des UA Bezirke des Hauptausschusses vom 25.5.2012 
 

 
Ansätze:  entfällt  
 
Gesamtkosten:     entfällt 
 
 
Der Hauptausschuss und der UA Bezirke des Abgeordnetenhauses haben in ihren 
oben bezeichneten Sitzungen folgende Berichtsaufträge beschlossen: 
 
„SenFin wird gebeten, dem UA Bezirke zu den Haushaltsberatungen 2012/2013 ei-
nen aktualisierten Bericht zum Vergleich des Personalbestandes der Bezirke um 
Sondertatbestände bereinigt vorzulegen.“ 
 
„SenFin wird gebeten, dem UA Bezirke bis zum Jahresende 2011 einen Vorschlag 
zu unterbreiten, welche politischen Ableitungen aus den Ergebnissen des „Ver-
gleichs des Personalbestands der Bezirke um Sondertatbestände bereinigt“  Bez 
0087 A/Bez 0087 B/ Bez 0087 C gezogen werden können.“  
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„SenFin wird gebeten, dem UA Bezirke vor dem Hintergrund der gescheiterten Ver-
handlungen mit den Bezirken über ein aufgabenorientiertes Personalbedarfskonzept 
darzustellen, welche anderen Personalsteuerungsinstrumente denkbar wären und 
welche Konsequenzen.“ 
 
„Sen Fin wird aufgefordert, dem Hauptausschuss rechzeitig zur Beratung der Nach-
schau im UA Bezirke am 25. Mai 2012 über die offen gebliebenen schriftlich einge-
reichten Fragen der Fraktion GRÜNE zu berichten.“ 
 
„Herr StS Feiler (SenFin) sagt zu, dem UA Bezirke die Ergebnisse der Arbeitsgruppe 
zur Personalausstattung der Bezirke vorzulegen.“ 
 
Hierzu wird berichtet: 
 
Mit der Vorlage Bez 0018 hat die Senatsverwaltung für Finanzen den angeforderten 
Vergleich des Personalbestandes der Bezirke um Sondertatbestände bereinigt auf 
den Stand Dezember 2011 aktualisiert und über den Zwischenstand der von ihr ein-
berufenen Arbeitsgruppe unter Beteiligung der vom Rat der Bürgermeister benann-
ten Mitglieder berichtet sowie die Fragen der Fraktion GRÜNE beantwortet. Nunmehr 
wird, wie zugesagt, über das Ergebnis der Arbeitsgruppe berichtet. 
 
Die Arbeitsgruppe hat letztmalig am 18. Mai 2012 getagt und ist dabei zu folgenden 
Ergebnissen gekommen:  
 
I. Überblick 
 
1. Sowohl in der Koalitionsvereinbarung vom 21. November 2011 als auch in 
den am 12. Januar 2012 vom Abgeordnetenhaus gebilligten Richtlinien der Regie-
rungspolitik (Drucksache Nr. 17/0077) ist festgelegt, den Personalbestand der Berli-
ner Verwaltung aufgabengerecht zu reduzieren; Zielzahl ist 100.000 Vollzeitäquiva-
lente (ohne Eigenbetriebe und Personalüberhang), davon 80.000 bei der Hauptver-
waltung/nachgeordneten Einrichtungen und 20.000 bei den Bezirken. 
 
Da die Personalausstattung der Bezirke aufgrund unterschiedlichen Personalabbaus 
in den letzten Jahren erheblich von einander abweicht, wird – entsprechend den 
Festlegungen der Koalitionsvereinbarung – ein Ausstattungsvergleich auf der Basis 
Vollzeitäquivalente pro Einwohner als Grundlage für die Aufteilung herangezogen.  
 
Im Fokus der Arbeitsgruppe standen demzufolge ausgehend vom Bezug der Ein-
wohnerzahlen die Vollzeitäquivalente und nicht die Personalausgaben oder die übri-
gen Kostenarten. 
 
Auf der Basis der Personalbestandzahlen der Statistikstelle Personal (PStat) vom 
Dezember 2011 ist ein Personalabbau im Umfang von rd. 1.450 VZÄ in den Bezirks-
verwaltungen zu realisieren, um die Zielzahl 20.000 VZÄ in den Bezirken zu errei-
chen.  
 
Nicht in den Vergleich einbezogen wurden das Personal, das in den Jobcentern, in 
der Parkraumüberwachung und für regionalisierte Aufgaben eingesetzt wird, sowie 
der dezentrale Personalüberhang.  
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Um die unterschiedlichen Gegebenheiten bzw. Belastungen der einzelnen Bezirke 
zu berücksichtigen, wurde eine Stückzahlbereinigung anhand der ausgewerteten 
Produkte vorgenommen.  
 
Die sich hieraus ergebende Verteilung der Zielzahlen auf die Bezirke ist der Anlage 
zu entnehmen. Aufgrund zwischenzeitlich notwendiger Anpassungen weichen die 
Zahlen zum Teil gegenüber der Anlage zur Vorlage Bez 0018 ab, insbesondere die 
Bereinigung um Stückzahlunterschiede wurde neu berechnet. Dies ist dem fort-
schreitenden Diskussionsprozess  in der Arbeitsgruppe und weiteren politischen Ent-
scheidungen geschuldet.  
 
2. Das Berechnungsmodell (Anlage) stellt die Grundlage für den Personalabbau 
dar, den die Bezirke bis zum Ende der Legislaturperiode (2016) zu erbringen haben.  
 
Um Planungssicherheit zu gewährleisten ist eine Anpassung (Neuberechnung wäh-
rend der Legislaturperiode) aufgrund der Veränderung der Bevölkerungszahl oder 
Veränderungen bei den Produktstückzahlen nicht vorgesehen.  
 
3. Mit jedem Bezirk, dessen Personalbestand über der Soll-Ausstattung liegt, 
wird ein jährlicher Abbauplan (beginnend mit 2012) vereinbart, dessen Einhaltung 
vom Bezirk zugesagt wird. Individuelle Vereinbarungen sowie ein Vorziehen von Ein-
sparungen sind möglich. Die Vereinbarungen sollen erstmals zum 31.10.2012 abge-
schlossen werden. Über den Abschluss der Vereinbarungen wird dem Hauptaus-
schuss berichtet. 
 
Bei Einhaltung der festgelegten Abbauraten entfallen die bisherigen Einstellungsre-
striktionen. Bei den sich daraus ergebenden Einstellungsmöglichkeiten sind vorran-
gig Nachwuchskräfte zu berücksichtigen. 
 
Zum 01.01. jeden Jahres belegen die Bezirke die Einhaltung der Zielzahl gegenüber 
der Senatsverwaltung für Finanzen. (Sondertatbestände wie z.B. Aufgaben von be-
grenzter Dauer wie die Durchführung von Wahlen werden dabei nicht berücksichtigt.)  
 
Die VZÄ-Entwicklung wird anhand eines regelmäßigen unterjährigen Controllings 
überwacht. Bei erheblichen unterjährigen Abweichungen nach oben kann die Se-
natsverwaltung für Finanzen in begründeten Fällen Einstellungsbeschränkungen ver-
fügen.    
 
4. Ausgliederungen von Verwaltungseinheiten können auf den Personalabbau 
angerechnet werden, wenn das Personal wechselt z.B. zum freien Träger. 
 
5. Überhangkräfte, die nach Auflösung des Zentralen Personalüberhangmana-
gements (ZeP) in die Bezirke versetzt werden, bleiben bei der Erreichung der jeweili-
gen bezirklichen Soll-Ausstattung bzw. der Abbauvorgabe unberücksichtigt.  
 
Für diese Dienstkräfte werden in den dezentralen Überhangkapiteln entsprechende 
Stellen mit Wegfallvermerk unter Wegfall der entsprechenden Stelle beim Kapitel 
2809 eingerichtet. Die Personalmittel werden 2012/2013 entsprechend umgesetzt 
und im Wege der Basiskorrektur bzw. ab 2014 durch einen Zuschlag zur Global-
summe berücksichtigt. Damit ist die Finanzierung dauerhaft gesichert.  
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Die vorrangige Übernahmeverpflichtung von Personalüberhang gem. § 47 Abs. 2 
LHO gilt weiterhin. Die Senatsverwaltung für Finanzen beabsichtigt, die Erteilung von 
Ausnahmen von der Übernahmeverpflichtung den stellenbesetzenden Dienststellen 
zu übertragen  
 
6. Es besteht Einvernehmen, dass die Einstellung von Nachwuchskräften geför-
dert werden soll. 
 
Alle Bezirke, die ihre Abbauvorgaben einhalten, dürfen frei über die Übernahme von 
Auszubildenden entscheiden. Die übrigen Bezirke dürfen in den Haushaltsjahren 
2012 und 2013 vier Auszubildende nach Abschluss der Ausbildung dauerhaft über-
nehmen.  
 
Befristete Anschlussverträge im unmittelbaren Anschluss an die Ausbildung sollen 
zumindest im bisherigen Umfang beibehalten werden. 
 
7. Die Inhalte dieses Verfahrens werden bei der Plafondbildung für den Haushalt 
2014/15 berücksichtigt. Die Plafondbildung wird wie in den Vorjahren mit den Bezir-
ken erörtert. Die durchschnittliche Personaleinsparung wird ab 2013 auf 1,3 % ge-
senkt, wie in der Koalitionsvereinbarung festgelegt. 
 
II. Über die folgenden Details zum Personalabbau wu rde in der Arbeits-

gruppe Einvernehmen hergestellt: 
 
1. Es besteht Konsens, dass die Beschäftigten aus dem Wirtschaftsplan Park-
raumbewirtschaftung zukünftig nicht mehr in der Beschäftigtenstatistik enthalten sein 
werden (für die Bezirke, die bisher aus dem Kapitel 3520 buchten, erfolgte eine ent-
sprechende Bereinigung der Daten).  
Die zukünftige Entwicklung des Personalbestandes in diesem Bereich bleibt bei der 
Erreichung der jeweiligen bezirklichen Soll-Ausstattung bzw. der Abbauvorgabe un-
berücksichtigt. 
 
2. Jobcenter 
Da der Personalbestand in den Jobcentern beim Ausstattungsvergleich unberück-
sichtigt bleibt, kann eine Reduzierung in diesem Bereich nicht auf den vorgegebenen 
Personalabbau angerechnet werden. Zuweisungen von vorhandenem bezirklichen 
Personal in die Jobcenter werden jedoch als Abbau anerkannt. Rückversetzungen 
vom Jobcenter ins Bezirksamt werden dort als Aufwuchs behandelt. 
 
3. Vertretungskräfte   
Vertretungskräfte – die in einem gewissen Umfang immer vorhanden sein werden – 
wurden beim Ausstattungsvergleich berücksichtigt und werden auf den Abbau ange-
rechnet.   
 
4. Regionalisierte Aufgaben 
Ein Abbau in diesem Bereich wird angerechnet. Voraussetzung ist jedoch, dass der 
betreffende Bezirk die ordnungsgemäße Aufgabenwahrnehmung gewährleistet. Ein-
seitige Maßnahmen zu Lasten Dritter sind ausgeschlossen.  
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5. Aufgabenzuwachs bzw. –wegfall mit veränderten Personalzuweisungen sowie 

Aufgabenverlagerungen von und zur Hauptverwaltung und zwischen den Be-
zirken 
 

Entsprechende Personalzu- bzw. -abgänge bleiben bei der Erreichung der jeweiligen 
bezirklichen Soll-Ausstattung bzw. der Abbauvorgabe unberücksichtigt. Es erfolgt 
eine entsprechende Anpassung der Zielzahl. Wird beispielsweise eine Aufgabe von 
der Hauptverwaltung auf die Bezirk abgeschichtet, zählt das im Zuge der Abschich-
tung von der Senatsverwaltung in den Bezirk wechselnde Personal nicht als Auf-
wuchs, die Zielzahl wird entsprechend erhöht, die der Hauptverwaltung abgesenkt.. 
Das gleiche gilt für neue bzw. wegfallende Aufgaben sofern sie bei der  Personalzu-
weisung berücksichtigt wurden. Beschließt z.B. das Abgeordnetenhaus, dass jeder 
Bezirk fünf VZÄ für den Kinderschutz erhält, erhöht sich die Zielzahl für jeden Bezirk 
entsprechend.  
 
6. Dezentraler Personalüberhang, der bis zum 31.12.2011 kw gesetzt wurde  
Die Reduzierung des dezentralen Personalüberhangs (in den Kapiteln 3390), der bis 
zum 31.12.2011 kw gesetzt wurde, wird als Personalabbau anerkannt. 
 
III. Sonstiges  
 
Die Senatsverwaltung für Finanzen prüft, ob im Rahmen der im Zusammenhang mit 
der Umsetzung des neuen Laufbahnrechts erforderlichen Überarbeitung der Ober-
grenzenverordnung eine inhaltliche Anpassung erfolgen kann.   
 
Alle Bezirke werden zeitnah durch ein Schreiben der Senatsverwaltung für Finanzen 
über die weiteren Umsetzungsschritte informiert.  
 
 
In Vertretung 
 
Klaus Feiler 
Senatsverwaltung für Finanzen  
 
 



S
e
n
F

in
 -

 H
B

 5
1
0
0
 -

 0
6
/2

0
1
2

A
n

la
g

e

5
1

,6
9

7
9

R
e

fe
re

n
zw

e
rt

B
e

zi
rk

E
in

w
o
h
n
e
r 

a
m

 
3
1
.1

2
.2

0
1
1

V
Z

Ä
 

D
e
ze

m
b
e
r 

2
0
1
1

P
st

a
t

V
Z

Ä
 b

e
re

in
ig

t 
je

 1
0
 T

E
W

B
e
re

in
ig

u
n
g
 

u
m

 S
tü

ck
za

h
l-

u
n
te

rs
ch

ie
d
e
*

5
0
%

V
Z

Ä
 je

 1
0
 T

 
E

w
 in

sg
e
sa

m
t 

b
e
re

in
ig

t
R

a
n
g

 A
b
w

e
ic

h
u
n
g
 

v
o
m

 
R

e
fe

re
n
zw

e
rt

 
in

 %

A
b
w

e
ic

h
u
n
g
 

v
o
m

 
R

e
fe

re
n
zw

e
rt

in
 V

Z
Ä

 
(A

b
b
a
u
-

b
e
d
a
rf

)

d
a
n
a
c
h
 

"Z
ie

lz
a
h
l"

Z
w

is
c
h
e
n
-

e
rg

e
b
n
is

D
ie

 -
2
2
2
,5

 
V

Z
Ä

 w
e
rd

e
n
 

g
le

ic
h
m

. 
A

u
f 

a
lle

 a
n
d
e
re

n
 

B
e
z.

 v
e
rt

e
ilt

 

A
b
b
a
u
b
e
d
a
rf

d
a
n
a
ch

 
"Z

ie
lz

a
h
l"

B
e

zi
rk

1
2

3
4

5
6

7
8

9
1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

1
6

1
7

1
8

1
9

2
0

W
er

t
�

W
er

t
�

W
er

t
�

�
W

er
t

�

3
1

 M
itt

e
3

3
3

.1
5

2
2

.3
5

8
,2

-2
3

9
,6

2
.1

1
8

,6
-2

,2
2

.1
1

6
,5

-6
8

,9
2

.0
4

7
,6

6
1

,5
-4

,4
5

7
,1

9
1

0
,4

%
2

4
5

,7
2

.1
1

2
,5

-2
2

,3
2

2
3

,4
2

.1
3

4
,8

3
1

 M
itt

e

3
2

 F
ri

e
d

ri
ch

sh
a

in
-K

re
u

zb
e

rg
2

6
5

.3
6

1
1

.7
7

6
,9

-1
7

4
,8

1
.6

0
2

,1
-5

,9
1

.5
9

6
,2

-1
3

3
,5

1
.4

6
2

,7
5

5
,1

1
,3

5
6

,4
8

9
,1

%
1

6
1

,0
1

.6
1

5
,9

-2
2

,3
1

3
8

,7
1

.6
3

8
,1

3
2

 F
ri

e
d

ri
ch

sh
a

in
-K

re
u

zb
e

rg

3
3

 P
a

n
ko

w
3

6
5

.0
2

1
2

.0
5

7
,4

-1
4

9
,0

1
.9

0
8

,4
-9

,5
1

.8
9

8
,9

-1
8

,3
1

.8
8

0
,7

5
1

,5
1

,7
5

3
,2

3
2

,9
%

6
0

,4
1

.9
9

7
,0

-2
2

,3
3

8
,1

2
.0

1
9

,3
3

3
 P

a
n

ko
w

3
4

 C
h

a
rl

o
tt

e
n

b
u

rg
-W

ilm
e

rs
d

o
rf

3
1

4
.9

1
1

1
.8

0
7

,9
-1

0
0

,9
1

.7
0

7
,1

-5
,1

1
.7

0
2

,0
-7

4
,0

1
.6

2
8

,0
5

1
,7

2
,7

5
4

,4
5

5
,3

%
9

5
,7

1
.7

1
2

,3
-2

2
,3

7
3

,4
1

.7
3

4
,5

3
4

 C
h

a
rl

o
tt

e
n

b
u

rg
-W

ilm
e

rs
d

o
rf

3
5

 S
p

a
n

d
a

u
2

2
0

.6
4

5
1

.3
7

0
,8

-8
9

,3
1

.2
8

1
,5

-4
,3

1
.2

7
7

,2
-6

,7
1

.2
7

0
,5

5
7

,6
-2

,2
5

5
,4

6
7

,1
%

9
7

,5
1

.2
7

3
,2

-2
2

,3
7

5
,3

1
.2

9
5

,5
3

5
 S

p
a

n
d

a
u

3
6

 S
te

g
lit

z-
Z

e
h

le
n

d
o

rf
2

9
3

.6
9

2
1

.7
4

9
,5

-1
0

4
,7

1
.6

4
4

,8
3

,7
1

.6
4

8
,5

-5
2

,8
1

.5
9

5
,7

5
4

,3
-0

,3
5

4
,0

4
4

,4
%

7
7

,3
1

.6
7

2
,2

-2
2

,3
5

5
,1

1
.6

9
4

,4
3

6
 S

te
g

lit
z-

Z
e

h
le

n
d

o
rf

3
7

 T
e

m
p

e
lh

o
f-

S
ch

ö
n

e
b

e
rg

3
2

9
.3

6
1

1
.7

1
4

,0
-1

6
1

,1
1

.5
5

2
,9

2
,9

1
.5

5
5

,8
-4

5
,6

1
.5

1
0

,2
4

5
,9

3
,9

4
9

,7
2

-3
,8

%
0

,0
1

.7
1

4
,0

0
,0

0
,0

1
.7

1
4

,0
3

7
 T

e
m

p
e

lh
o

f-
S

ch
ö

n
e

b
e

rg

3
8

 N
e

u
kö

lln
3

1
3

.2
4

5
1

.6
1

1
,7

-1
8

6
,7

1
.4

2
5

,0
-1

7
,7

1
.4

0
7

,3
-2

2
,8

1
.3

8
4

,6
4

4
,2

2
,5

4
6

,7
1

-9
,7

%
0

,0
1

.6
1

1
,7

0
,0

0
,0

1
.6

1
1

,7
3

8
 N

e
u

kö
lln

3
9

 T
re

p
to

w
-K

ö
p

e
n

ic
k

2
4

1
.4

8
7

1
.6

8
7

,0
-1

0
6

,3
1

.5
8

0
,7

6
,0

1
.5

8
6

,7
-5

8
,4

1
.5

2
8

,3
6

3
,3

-1
,4

6
1

,8
1

2
1

9
,6

%
3

3
1

,2
1

.3
5

5
,8

-2
2

,3
3

0
9

,0
1

.3
7

8
,0

3
9

 T
re

p
to

w
-K

ö
p

e
n

ic
k

4
0

 M
a

rz
a

h
n

-H
e

lle
rs

d
o

rf
2

4
9

.2
3

2
1

.7
2

3
,5

-1
8

5
,0

1
.5

3
8

,5
-3

,6
1

.5
3

5
,0

-2
9

,9
1

.5
0

5
,1

6
0

,4
-2

,8
5

7
,6

1
0

1
1

,5
%

1
9

7
,5

1
.5

2
6

,0
-2

2
,3

1
7

5
,2

1
.5

4
8

,3
4

0
 M

a
rz

a
h

n
-H

e
lle

rs
d

o
rf

4
1

 L
ic

h
te

n
b

e
rg

2
5

6
.2

8
0

1
.8

9
1

,8
-1

7
0

,1
1

.7
2

1
,7

-2
3

,9
1

.6
9

7
,8

-1
5

1
,3

1
.5

4
6

,5
6

0
,3

-0
,5

5
9

,8
1

1
1

5
,7

%
2

9
6

,5
1

.5
9

5
,3

-2
2

,3
2

7
4

,2
1

.6
1

7
,6

4
1

 L
ic

h
te

n
b

e
rg

4
2

 R
e

in
ic

ke
n

d
o

rf
2

4
4

.7
2

7
1

.4
5

8
,3

-5
9

,3
1

.3
9

9
,0

-6
,5

1
.3

9
2

,5
-1

7
,6

1
.3

7
5

,0
5

6
,2

-0
,3

5
5

,8
7

8
,0

%
1

1
7

,0
1

.3
4

1
,3

-2
2

,3
9

4
,7

1
.3

6
3

,6
4

2
 R

e
in

ic
ke

n
d

o
rf

P
a

rk
ra

u
m

b
e

w
ir

ts
ch

a
ft

u
n

g
 *

*
2

5
0

,3
2

5
0

,3
2

5
0

,3
P

a
rk

ra
u

m
b

e
w

ir
ts

ch
a

ft
u

n
g

 *
*

S
u

m
m

e
3

.4
2

7
.1

1
4

2
1

.4
5

7
,3

-1
.7

2
6

,7
1

9
.4

8
0

,3
-6

6
,0

1
9

.4
1

4
,3

-6
7

9
,7

1
8

.7
3

4
,7

5
4

,7
0

,0
0

5
4

,7
1

.6
7

9
,6

1
9
.7
7
7
,6

-2
2

2
,5

1
.4

5
7

,1
2

0
.0

0
0

,1
S

u
m

m
e

(-
2

2
2

,5
)*

**

* 
 b

e
in

h
a
lte

t 
a
u
ch

 d
ie

 in
te

rn
e
n
 P

ro
d
u
kt

e
; 

d
ie

 d
u
rc

h
sc

h
n
itt

lic
h
e
n
 V

Z
Ä

/M
e
n
g
e
 s

in
d
 f

ü
r 

je
d
e
s 

P
ro

d
u
kt

 u
m

 e
in

e
n
 G

e
m

e
in

ko
st

e
n
zu

sc
h
la

g
 v

o
n
 2

2
 %

 e
rh

ö
h
t 

w
o
rd

e
n

**
  

V
Z

Ä
 d

ie
 im

 K
a
p
ite

l 3
5
2
0
 g

e
b
u
ch

t 
si

n
d

**
* 

 I
n
 d

e
r 

S
p
a
lte

 1
5
 m

ü
ss

te
 b

e
i N

e
u
kö

lln
 e

ig
e
n
tli

ch
 e

in
 W

e
rt

 v
o
n
 -

1
5
6
,6

 s
te

h
e
n
 u

n
d
 b

e
i T

e
m

p
e
lh

o
f-

S
ch

ö
n
e
b
e
rg

 -
6
5
,9

 s
te

h
e
n
, 

 d
ie

se
 -

2
2
2
,5

 w
e
rd

e
n
 in

 d
e
r 

S
p
a
lte

 1
7
 g

le
ic

h
m

ä
ß

ig
 a

u
f 

a
lle

 a
n
d
e
re

n
 B

e
zi

rk
e
 v

e
rt

e
ilt

.

V
Z

Ä
 b

e
re

in
ig

t 
u
m

Jo
b
ce

n
te

r 
u
n
d
 P

Ü
K

a
p
. 

3
3
9
0
 u

. 
3
9
6
0

V
Z

Ä
 b

e
re

in
ig

t 
u
m

 
A

lte
rs

te
ilz

e
it

 V
Z

Ä
 b

e
re

in
ig

t 
u
m

 
re

g
io

n
a
lis

ie
rt

e
 A

u
fg

a
b
e
n

V
er

g
le

ic
h

 d
es

 P
er

so
n

al
b

es
ta

n
d

es
 d

er
 B

ez
ir

ke
 u

m
 S

o
n

d
er

ta
tb

es
tä

n
d

e 
b

er
ei

n
ig

t 
(S

ta
n

d
 D

ez
em

b
er

 2
01

1,
 i

n
 V

Z
Ä

)




